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PariserWeilausstellung.
ArchitektProfessorKarlMayer ,der

imAuftragederGemeindeVier ,die
Installation der vonder StadtWeinin
PariszurAusstellunggelangenden
Objecteüberwacht,stellt unsinliebens¬
würdigerWeisefolgendeZeilenzurVer¬

fügung :
derActderfeierlichenEröffnung

derPariserWeltausstellungistvorüber¬
Erwurdein derFalledePeterab¬

gehalten ,einemin die großeMa¬
schinenhaltevomJahre1889eingebau¬
ten Contrarum ,dessenActustiksich
hiebeiaufsGlücklichstebewährt .Denn
trotz der riesigen Abmessungen ,die
24000MenschenRaumgewähren ,ging
vondenallerdingsmeisterhaftvorge¬
tragenenRedendesHandelsministers
MillerandunddesPräsidentenLubel
kaumein Wortverlorenundauchdie
AufführungendesvonvierKapellmeister
dirigiertenRiesenschesterskamenzur
zurGeltung

DieAusstellungist nuneröffnet ,aber
fertigist sienachkeinerRichtung.Jaer
wirdnocheinesMonatesangestrengter,
laufenhändigerArbeitbedürfen,umsie
zuvollenden.Solästsichheutenurein
allgemeinerEindruckvonderGesammtanlage,
denGebäudenundderArtderInstatierung

gewinnen .Mankannwohlsagen ,daß
dieseAusstellungdiegroßartigsteu .insoferne
diemodernsteallerbisherigenAusstellung
genseinwird ,als sie mitdengesteigerten
Ausdrucksmittelnarbeitet ;dochdürftesie
wasSchönheitundEinheitlichkeitderAnlagebe¬
trifft ,sowohlhinterjenerv .J .1889alsauch
hinterjenervonChicagozurückbleiben.Anden
officiellenfranzösischenBautenbefremdetdie
künstlerischeDurchbildung,diemitihrenschüt¬
genunddochkleinlichenFormenallgemeinals

eineinsMonstropübertragen,Zuckerbäcke.
Architekturbezeichnetwird.Nochgeringeranar¬

chitektonischemWerterscheintdasHausderStadt
Paris ,eshatungefährdenCharaktereiner
deutschenSängerschallunddielänge¬
Motive,dielängstabgenutztundKanalisiertsind,
wirkenaneinemfranzösischenBauwerkebenso
überraschendalsunangenehm.

wir die schon einmalge¬
AnlagedesChampsdeMarsauchdiesmalein
prächtigesBildgeben,welchesdurchdasphanta¬
hievollentworfene,grandiose,elektrischbeleucht¬
bareWasserschloßeinebesondereAnziehungs¬
krafterhaltenwird.Ganzneuistdiesmaldie

AusgestaltungderEsplanadedesInvalides.
Siebeginntmitdenbeidenfürdauernden
BegandberechneteninkeinausgeführtenKunst¬
palästen,andenenderfranzösischeGeschmack
zurvollenGeltungkommt.Zwischenihrenhierburg
erblicktmandieebenvollendeteAlexander,
brückemitvergoldetenFlügelpferdenauf
hohenPlonen,danndiereichsthoutiertenAus¬
stellungsbautenfürdiverseIndustrieund
endlichalsAbschlussdievergoldeteKuppeldes
Invalidendores.Sosindhiermonumentateum
genereGebäudeineinerEntwicklungvon
fasteinemhalbKilometernLängezueinem
einziggroßartigenProspelzusammengefaßt.

Wasaußerhalbdieserbeiden ,mit
prächtigenParkgeschmücktenLeutenliegt ,ist
zumeisteinziemlichwüstesGewinnevon
PalästenundPavillons,dieTheilweiseso
aneinandergerücktsind ,daßeinerdie
Wirkungdesanderenerschlägt.Diesgilt
auchvondenPalästenderNationenanQua¬
' Oray,womerkwürdigerweisediever¬

schuldetsteroderkleinstenStaaten,diebesten¬
PlätzebesitzenunddiegroßartigstenPaläste
ausgeführthabenwiez .B .Italier ,erbien
undMonac.Diese32Bautenhabendie
Aufgabe,diefürihreLändercharakteristi¬
schenhistorischenStilezuillustrieren.Meist
sindesAnlehnungenanKirchenoderRath¬
häuser,nurOsterreichbringteinenPalast
EinSiedesWienerBarockundEngland
einvornehmesLandschloß .Derösterreichische
Pavillon,einWerkdesArchitektenLudwig

vor¬
deristischerBauallgemeingeschätzt.Leidergerieth
eretwaszuklein ,wassichbesondersdurch
dieNachbarschaftdesungeschlachtenamerika¬
nischenBauesfühlbarmacht.UnsereRettung
istEngland,dasseinSchlöschen,womöglich
nochbescheidenerzwischendieUngethan
deranderenSaatenhineingestellthat .Auch
istjadieösterreichischeungarischeMonarchie
durchdreiBautenvertreten:denösterreich¬

Rolafschen,denbosnischenunddenungarischen
Siestehennebeneinanderundschädigen
sichgegenseitigdurchCompositionu .Linien¬
führungsoargalsnurmöglichganzan¬

BildunsererpolitischenZustände.
VorunseremReichshausewurdenauf

derBrüstungsmauerderSeinedieOriginal¬
ModellederFriedlischenPferdehändigervom
MariaTheresia-Platzaufgestellt.Sieerreichen
durchihreglücklicheVereinigungvonBrocken
undmodernente SiediebesteWirkung,zu
DieseWirkungist hiergrößeralsinWien¬
wodiePferdezuliefstehen.Vielleichtentschließt
mansichnachdieserProbeeinmal,diese
prächtigenDecorationsstückein Wienum
einenMeterhöherzustellen .

VongeradezuüberraschendenEffekte
istdasInnere,unseresHauses,daseinprach¬
tigesweißinweißgehaltenesTreppenhaus
zeigt ,dessenAkadenDurchblickeinalle
angrenzendenRäumegewähren.Denlin¬
kenflügel des Parteresnimmtdie
vornehme,repräsentativeAusstellungder
StadtWienein ,diewegenzuspäterfer¬
tigstellungdesHauseserstimLaufedieser
Wachevollendetseinwird.

DieösterreichischeKunstausstellungist
soweilzurück,daßsienochgarkeinUr¬
theilzulaßt .InallenübrigenGruppen,
jenerdesIngenieurwesens,undderverschie¬
denenIndustriengehörtÖsterreichzujenen
Ländern ,denInstallationenwei¬
lesenvorgeschrittensind .Undmankann
mitFreudeconstatieren,daßsichdieseIn¬
stallationenunterallendurchVornehm¬
heitundEinheitlichkeitderErscheinung

gezeichnetbehaupten.
Paris16.April1800 Prof .Maÿeder

DieBautenimAntralfriedhof.Die
eingelangtenConcurrenzarbeitenfürdie
HerstellungvonBaulichkeitenimCentral¬
friedhofenwerden,vom21.d .biseinschließ¬
lich5 .Mail .J .von9bis1Uhrvormittags
und3bis5Uhrnachmittagsimnördlichen
RauchsalonundNebenräumendesneuen
Rathhauses(AufgangSiege )zurfreien
Besichtigungausgestelltwerden.

vomParlamentsgebäude.Gesternwürde
mitder weiterenAusschmückungdesPar¬
lamentsgebäudesbegonnen.Dieschonlange

ausständigen
andergroßenRampesindnunvollendet
undwerdennacheinanderzustellung
gelangen .GesternwurdedasBilddes
allenhistorikersPolylius ,aufgestellt,
heutegelangteKnophonsNaturzurAuf¬
stellungundmitderAufstellungderan¬
derenwird ,indennächstenTagenfort¬
gesetztwerden.Allerdingskönnenvor¬
läufignursieben ,dieserSandbilder
ihrenPlatzerhalten ,denndasachte
befindetsich gegenwärtigaufder
Ausstellungzu Paris .Diebeidenbis
ErzurAufstellunggelangtenFiguren
aus blenden weißemMarmorherge¬
stellt ,stellendiebeidenGeschichtsschreiben

sitzend ,ausgezeichnetmit denEm¬
blamenihrerWissenschaftderAustel¬
lendist imerstenAugenblick,daßman
beiderAufstellungderFigurennicht
Rücksichtgenommenhat aufden
Beschauer,dervonderRingstraßaus
dasParlamentbetrachtet .DieFiguren
stehennämlichso ,daßsiedemjenigen,
der die Rampeheraufkommt ,das
Antlitzzuwenden.Daaberdieacht
figuren,dieRangePlankieren,ist
dieseArtderAufstellungwohlvoll¬
kommengerechtfertigt .
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